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Annahme Dnreaud: 
In Poſen außer in der 
a 
hei C. B. Alrici & Co. 
Breiteſtraße 14, 
in Gneſen bei Th. Spindler, 
in Grätz bei $. Streiſand, 
en Meferitz bei Ph. Matthias 


Dee Blatt beträgt vierteljährk: 
fen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 5 M 
Beftellungen nehmen 

ſchen Reiches an. 


Amtliches. 

Berlin, 3. Juni. Der Kaiſer hat den Erſten Staatsanwalt z. D. 

Black Swinton in — unter Belaſſung ſeines bisherigen Ranges, 
walt ernannt. 5 ; 

Ya Ser unn Arzt Dr. Remmets in Sonsbeck iſt zum Kreis⸗ 

Phyftkus des Kreiſes Daun, und der ſeitherige Kreis⸗Wundarzt Dr. 

Mittenzweig zu Duisburg zum Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Mülheim 


Stadtkreiſes Duisburg ernannt worden. 
ad In der die der Rechtsanwälte iſt gelöſcht: der Rechtsanwalt, 


a Rath Engelmann in Ratibor. ie 
1 debe ve Nechtsanwilte ſind eingetragen: der Gerichts⸗ 
Afſeſſor Dr. Schmidt⸗Polex bei dem Landgericht in Frankfurt a. M. 
und der der ee ng en bei dem Amtsgericht und der 

ammer für Handelsſachen in Siegen. g e 
5 Dem Notar, Geheimen Juſtizrath Engelmann in Ratibor iſt die 
nachgeſuchte Dienſtentlaſſung ertheilt. . 5 
Der Landgerichts Direktor Müller in Stettin, der Amtsgerichts⸗ 
Rath Dieffenbach in Wiesbaden, der Amtsgerichts Nath Scholle in 
Kottbus, der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Schönau in Danzig 
und der Rechtsanwalt Wrede in Bonn ſind geſtorben. 


Poliliſche Aeberſicht. 
Poſen, 5. Juni. 

Die halbamtliche „Prov.⸗Korr.“ hielt es in ihrer letzten 
Nummer für eine Hauptaufgabe der gegenwärtigen Reichstags⸗ 
ſeſſion, Klarheit zu ſchaffen über das definitive Ver⸗ 
hältniß der jetzt im Reichstage maßgebenden Parteien, 
namentlich des Zentrums und der liberalen Fraktio⸗ 
nen, einmal zur Steuerreform im Allgemeinen und dann zu 
den Grundgedanken der Sozialreform. Kaum 24 Stunden 
ſpäter war die offiziöſe „Nord. Allg. 819. bereits im Beſitz 
dieſer Klarheit: weil die „Voſſ. Ztg.“ auf der einen und die 
augsburger „Allg. Ztg.“ auf der andern Seite über die 
Haltung, welche die Liberalen einzunehmen haben, verſchiedener 


Anſicht ſeien, ſei man von dem Zuſtande parlam dtariſcher 
Regie rungsfähigkeit innerhalb der großen liberalen Partei 
ndern, Tie augsburger Allg. Ztg.“ 


Bet: ondenz zu der der 


ein 
— 3 in derjenigen des Verſicherungszwanges, früher als 
prinzipiell unannehmbar bezeichneten Forderungen genähert und 
angeſchloſſen haben, 
negative Stellung, 
mit früheren und neuen 1 i 
nicht in Einklang ſteht und daß von derſelben Seite Hat einer 
ſofortigen Aenderung der neueſten Steuer⸗ und Wirihſchafts⸗ 
politik die „ehrliche Probe“ auf das liberale Programm (!) geſetzt 
wurde. Jedenfalls iſt kein Grund vorhanden, die Frage einer 
Wiederannäherung zwiſchen Regierung und Liberalen und 
Bedingungen einer ſolchen Eventualität von der publiziſtiſchen 
Erörterung auszuſchließen und ſchon die weitere parlamentariſche 
Behandlung der ſozialpolitiſchen Entwürſe im Reichstage dürfte 
von der Möglichkeit einer ſolchen Verſtändigung ir obigen Sinne 
Zeugniß ablegen.“ Wenn hiernach die Erörterung, welche 
Stellung die Liberalen Annäherungsverſuchen der Regierung 
gegenüber einzunehmen haben, wirklich von „Überaler‘ Seite 
angeregt worden iſt, jo bedauern wir unſererſeits in dieſe Er⸗ 
örterungen in irgend einer Weiſe eingegriffen zu haben. Die 
Liberalen werden gut thun, ſich den Satz der „Norddeutſchen 
Allgemeinen Zeitung“ anzueignen: „Wir geben nicht viel auf 
Konjekturalpolitik und haben ftets geſucht, unſere Leſer mit der⸗ 
ſelben ſo viel als möglich zu verſchonen und uns an das That⸗ 
ſächliche zu halten.“ Wenn die Thatſache vorliegt, daß die 
Regierung, d. h. der Reichskanzler, den ernsthaften Verſuch einer 
Wiederannäherung an die liberalen Parteien macht, jo wollen 
wir die Bedingungen einer ſolchen diskutiren; früher aber 


t. 

Morgen tritt der Reichstag zur Fortſetzung ſeiner Ar⸗ 
beiten wieder zuſammen. Zunächſt wird die Zolltarifnovelle zur 
weiten Leſung gelangen, wobei es über verſchiedene Einzelheiten 
zu hartem Kampf kommen wird. Ende der Woche wird alsdann 
vorausſichtlich die Entſcheidung über die Tabalsmonopolvorlage ge: 
troffen werden. Es fiehen alſo gleich von Anfang an ſehr wich⸗ 
ige Verhandlungen bevor; neuerdings glaubt man auch wieder 
Anweſenheit des Reichskanzlers bei wichtigen Reichstags⸗ 
ſitzungen entgegengeſehen zu dürfen. 

Aus Rom et dem „Berl. Tagebl.“ unter dem 3. d. M. 

telegraphirt: 

Weser aldi it um balb 7 Uhr (geſtern) Abends geſtorben. 
ugegen im Moment des Todes war ſein Sohn Menokti. Alle 
beater unterbrachen die Vorſtellungen, als die Todesnachricht bekannt 

wurde. Heute find die Theater geſchloſſen. Das Parlament beräth 

heute uber die Trauerfeierlichkeiten und vertagt ſich dann auf einige 
ge zum Zeichen der nationalen Trauer. Das morgen ſtattfindende 

Verfaffungsſeſt, welches immer am erſten Sonntag im Juni gefeiert 

werden muß wird wahrſcheinlich durch ein beſonderes Geſetz vertagt 

werden. Der Bürgermeiſter verkündet den Tod durch Maueranſchlag. 


Das Abonnement auf biefes täglich brei Mal erw 
für die Stadt 
ark 45 Pf. 
alle Poſtanſtalten des deut ⸗ 


| Denen. Letzteres ordnet außerdem an, daß die Aſche in einer 
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Jahrgang. 


Montag, 5. Juni. 


Alle Läden haben fi . Es verlautet, daß dem . 
lament der Aae Aalen AR jaribalbi im Panibeon — 
König beizuſetzen.“ 

In der Kammer kurſirt das Gerücht, Garibaldi habe 
teſtamentariſch verfügt, ſeine Leiche zu verbrennen und die Aſche 
in Caprera beizuſetzen. 

Aus Rom gehen uns folgende telegraphiſche Nachrichten 
vom 3. d. zu: Der Präſident theilte der Deputirten⸗ 
kammer die Meldung von dem Ableben Gari⸗ 
baldi's mit und hielt bemſelben einen warmen Nachruf. Die 
im Anſchluß hieran von dem Präſidenten eingebrachten Anträge 
betreffend die Suspendirung der Sitzungen der Kammer bis zum 
12. Juni, eine zweimonatliche Trauer, die Entſendung einer 
Deputation nach Caprera zur Theilnahme an der Begräbnißfeier, 
die Theilnahme in corpore an den Feierlichkeiten in Rom und 
das Anbringen einer Gedenktafel in dem Sitzungsſaale der 
Kammer wurden einſtimmig angenommen. Auf den Antrag 
des Miniſterpräſidenten Depretis wurden ferner 
im Laufe der Sitzung folgende Geſetzentwürfe angenommen: 
betreffend die Verſchiebung der Nationalfeier auf den 18. Juni, 
die Beſtreitung der Begräbnißkoſten durch den Staat, die Er⸗ 
richtung eines nationalen Denkmals unter Mitwirkung des Staates 
und die Bewilligung einer Penſion von je 10,000 Fres. für die 
Wittwe und jedes der fünf Kinder Garibaldi's. 

Aus allen Städten Italiens gehen Meldungen über Kund⸗ 
gebungen der allgemeinen Trauer über das Ableben Garibaldi's 
ein, ſo namentlich aus Palermo, Genua, Neapel, Mailand, Ve⸗ 
nedig, Verona, Bologna u. A. Die Verkaufsläden wurden ge⸗ 
ſchloſſen, Trauerfahnen aufgehißt, und die Theatervorſtellungen 
eingeſtelt. In Rom, Genua und Neapel blieben die Börſen ge⸗ 
ſchloſſen. Allenthalben ſind Subskriptionen für die Errichtung 
eines Denkmals eröffnet worden. 

Aus Maddalena wird telegraphiſch berichtet: Bei der 
Leiche Garibaldi's verſieht ein Piquet Marineſoldaten 
mit einem Offizier den Ehrendienſt. Man erwartet hier die 

| en der Kinder Garibaldi’s zur Verbrennung des 
Leichnams nach den Beſtimmungen des Teſtaments des Verſtor⸗ 


Porphyrurne in Caprera verbleibe. 

Das Ereigniß des Tages in Paris iſt die eklatante 
Niederlage Gambetta's in der franzöſiſchen Kammer. 
Es war wohl zu erwarten, daß er den Kürzeren ziehen werde, 
denn ein Sieg hätte wahrſcheinlich die vollkommene Iſoli⸗ 
rung Frankreichs in der egyptiſchen Frage zur 
Folge gehabt; jedoch auf eine fo vollſtändige Desavouirung der 
Abenteuer⸗Politik des „ou furieux“ konnte man bei der Em: 
pfindlichkeit des franzöſiſchen Volkes nicht gefaßt ſein. Nach dem 
gründlichen Mißerfolge der franzöſiſchen Regierung in der egyp⸗ 
tiſchen Frage iſt das Kabinet Freycinet wohl das geeignetſte, um 
wenigſtens einen Rückzug mit Ehren zu bewerkſtelligen und die 
totale Frontveränderung der Weſtmächte möglichſt geſchickt zu 
maskiren. Ob das eventuelle Zuſtandekommen der von England 
und Frankreich beantragten Botſchafter⸗ Konferenz die ſchlimme 
Lage der beiden in böſer Stunde Allüirten weſentlich verbeſſern 
werde, bleibe dahingeſtellt. Die nachträgliche reuige Unter⸗ 
werfung unter den Willen der europäiſchen Mächte iſt doch nichts 
Anderes als ein Eingeſtändniß der erlittenen vollkommenen 
Niederlage und kann durch keinerlei ſubtile Verklauſulirungen 
mehr beſchönigt werden. Die engliſchen und franzöſiſchen Blätter 
führen auch diesbezüglich eine ſehr offene Sprache. 

In dem Befinden des päpftliden Nuntius, 
Mgr. Czacki, iſt noch keine Beſſerung eingetreten. In 
Rom iſt, wie dem „Français“ berichtet wird, davon die Rede, 
interimiſtiſch den Mgr. Palotti an die Spitze der pariſer 
Nuntiatur zu ſtellen. Der Vatikan muß doch in Frankreich ſehr 
dringende Geſchäfte haben, wenn er ſchon an die Ernennung 
eines neuen Vertreters denkt, während der bisherige noch nicht 
einmal von den Aerzten aufgegeben iſt. 

Der Rath der iriſchen Homerule⸗Liga hielt 
in Dublin eine Sitzung unter dem Vorſitze des Lordmayors der 
iriſchen Hauptſtadt und faßte auf Antrag des Parlamentsmit⸗ 
gliedes Sullivan folgenden Beſchluß: 

„Wir beklagen und verdammen die Einbrin 


N ung neuer beiſpielloſer 
Zwangsmaßregeln für Irland ſeitens der 5 


egierung, und drücken 
unſere Ueberzeugung aus, daß nicht durch Maßregeln, welche die öffent⸗ 
liche Freiheit einfchränfen und dem Geiſte der Verfaſſung zuwider find, 
der Frieden und die Wohlfahrt Irlands gefördert oder geſichert wer⸗ 
den können, ſondern vielmehr dadurch, daß unſerem Lande ſein un⸗ 
bezweifeltes Recht, für ſeine eigenen inneren Angelegenheiten durch 
Vermittelung eines iriſchen Parlaments Geſetze zu geben, zugeſtanden 


wird. 

Trotzdem die gegen die „Freiheit“ anhängig gemachte Klage 
ſich auf den aus Anlaß der Ermordung Lord Cavendiſh's und 
Mr. Burke's veröffentlichten Artikel „Der Rebellen Antwort“ 
ſtützte, trotzdem es alſo gewagt erſcheinen mußte, dieſes „heikle“ 
Thema abermals und zwar ganz im Sinne des inkriminirten 
Artikels vor der Oeffentlichkeit zu behandeln, geſchah dies dennoch, 
und zwar in einer Verſammlung von Londoner 
Sozialrevolutionären mit der Tagesordnung: „Das 


Säbelklinge. Die 
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Attentat in Irland“. In welchem Sinne die verſchiedenen Redner 
ſich äußerten, welche in dieſer Verſammlung das Wort ergriffen, 
ergiebt ſich am beſten aus nachſtehender, mit Stimmeneinheit an⸗ 
genommener Reſolution: 

„In Anbetracht der maßloſen Vergewaltigung des iriſchen Volkes 
durch die engliſche Regierung, in Erwägung der namenloſen Gräuel⸗ 
thaten und Verbrechen, welche England dem unglücklichen Irland 
f enüber im Laufe der Jahrb nderte bis in die jüngite Zeit binem 

hat zu Schulden kommen laſſen, erklärt die heutige Verſammlung, 
daß ſie in der Beſeitigung Lord Cavendiſh's und Mr. Burke's ſeitens 
der wackeren iriſchen Rebellen kein Verbrechen, ſondern einen Akt kühner 
Volksfuſtiz, eine That der berechtigten Nothwehr erblickt, welche um fo 
zeitgemäßer war, als ſie gerade in demſelben Augenblick ſich vollzog, 
wo die bisherigen cen . der iriſchen Agrarbewegung im Begri 
ſtanden, mit der englischen Regierung einen ſchuftigen Pakt abzuschließen. 
Aus dieſem Grunde erklärt ſich die heutige Verſammlung von Londoner 
Sozialrevolutionären bezüglich jener That ſolidariſch mit den iriſchen 
Revolutionären, welchen fie ihre herzlichen Brudergruße entbietet. 

Parnell hat von den Führern der iriſchen Land⸗ 
liga in Newyork folgende Kabeldeveſche erhalten: „Die 
Meldungen von Spaltungen zwiſchen Ihnen und Dillon und 
Davitt find höchſt entmuthigend. Eine extreme Politik wird als 
gefährlich erachtet. Ein einiges gemäßigtes Handeln wird, wir 
find deſſen überzeugt, von den Iriſch⸗Amerikanern gewünscht.“ 

Mr. Gladſtone und Sir William Harcourt haben 
der „Times“ zufolge aus einer Privatquelle die Mittheilung 
erhalten, daß in einer jüngft in London abgehalteuen Verſamm⸗ 
lung von Irländern, in welcher die Morde in Dublin gebilligt 
wurden, ein anweſender Irländer mit großem Nachdruck aus⸗ 
rief: „Ich hoffe, Gladſtone wird der nächſte ſein!“ — eine 
Bemerkung, welche mit großem Beifall aufgenommen und von 
den Zuhörern keineswegs als Scherz verſtanden worden ſei. 

Während der Anweſenheit des Prinzen und der Prin⸗ 
zeſſin von Wales in Leiceſter am Pfingſtmontag behufs 
Eröffnung eines neuen Parks, bahnte ſich, wie man der „Poſt“ 
meldet, ein Betrunkener durch die Polizei⸗Eskorte einen 
Weg zur prinzlichen Equſpage und legte die Hände auf dieſelbe. 
Der Adjutant ve demſelben einen Stzeich mit der flachen 

inzerfin, deren Hand er zu erfaffen juchler 

ſtieß denſelben mit dem Sonnenſchirm zurück. Der dreiſte Ge⸗ 
ſelle wurde verhaftet, erklärte auf der Polizeiſtation, er habe ge⸗ 
wettet, daß er der Prinzeſſin die Hand ſchütteln würde. Der⸗ 
ſelbe erhielt ſieben Tage Gefängniß. Der Vorfall erregt um ſo 
mehr Aufſehen, als die ſtädtiſchen Behörden um beſondere Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln erſucht waren, da der Regierung Mittheilung von 
einem in Leiceſter beabſichtigten Attentat auf den Prinzen ges 
worden. 

In Serbien haben in dieſen Tagen die durch den Aus⸗ 
tritt der Radikalen aus der Skupſchtina nothwendig gewordenen 
Neuwahlen ſtattgefunden. Es it der miniſteriellen Partei ge⸗ 
lungen, ſechs Sitze zu erobern, und außerdem macht ſie ſich Hoff: 
nung darauf, daß von zehn neugewählten Mitgliedern, deren 
politiſche Richtung noch unbekannt iſt, mindeſtens die Hälfte zu 
ihren Freunden gehört. Beſtätigt ſich dieſe Berechnung, ſo 
würde es den Radikalen unmöglich ſein, noch einmal durch einen 
Austritt die Beſchlußunfähigkeit der Stupſchtina möglich zu 
machen. Die Eröffnung der Skupſchtina ſollte geſtern ſtattfin⸗ 
den, ſie iſt aber, wie ein Telegramm aus Belgrad meldet, bis 
Montag vertagt worden. 


In Bul garien werden große Hoffnungen an die Rü ck⸗ 
kehr des Fürſten Alexander geknüpft. Eine Miniſter⸗ 
kriſis ſcheint nicht zu den Unmöglichkeiten zu gehören, nachdem 
zwiſchen dem Präſidenten des Staatsrathes, Ikonomow, und dem 
Miniſterium erhebliche Meinungedifferenzen entſtanden find, die 
zum Rücktritt der Miniſter Natſchevies und Scheljeskovics führen 
könnten. Die Ausſöhnung des Fürſten Alexander mit den ruſſi⸗ 
ſchen Panſlaviſten ſcheint nach Allem, was aus Petersburg und 
Sofia berichtet wird, der Preis für die Rückberufung Hitrowos 
geweſen zu ſein. Der Fürſt ſoll einige ruſſiſche Offiziere und 
8 zum Eintritte in bulgariſche Staatsdienſte bewogen 

aben. 


Zur egyptiſchen Frage bringt die „Köln. Ztg.“ 
folgendes Telegramm aus Berlin: Das vorgebliche völlige Ein⸗ 
vernehmen Frankreichs und Englands in der egyptiſchen Frage 
geht nach zuverläſſiger Mittheilung vorläufig nicht über den 
einen Punkt der Zuſammenberufung einer Botſchafter⸗ 
konferenz in Konſtantinopel hinaus. Es läßt ſich aber jetzt 
ſchon vorherſehen, daß für den Fall des Zuſtandekommens dieſes 
Planes Frankreich in Konſtantinopel zur Wiederherſtellung der 
Ordnung in Egypten ganz andere Vorſchläge machen würde als 
England, und ebenſo, daß der Sultan nach der Behandlung, die 
ihm von den Franzoſen und Engländern zu Theil geworden ift, 
ſchwerlich irgend welchen Eifer zeigen wird, den Gegenſatz zwiſchen 
den Weſtmächten auszugleichen. Da nun andererſeits die O ſt⸗ 
mächte feſt entſchloſſen zu ſein ſcheinen, nur gemein⸗ 
ſchaftlichen Vorſchlägen Englands und Frank⸗ 
reichs ihre Zuſtimmung zu geben, ſo iſt es 
wahrſcheinlich, daß die egyptiſche Frage die europäiſche Diplo⸗ 
matie noch recht lange in Athem halten wird, ganz abgeſehen 


g. 


Anferate ) bie fehögefpaftene Petitgeile ober deren 


aum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
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von dem gewiß denkbaren dritten Falle, daß England und Frank⸗ 
reich gemeinſchaftliche Vorſchläge bringen, die wiederum der 
Sultan nicht annehmen könnte. 

Wie dem „Reuter'ſchen Bureau“ gemeldet wird, ſoll 
Oeſterreich auf die Einladung Frankreichs zu der Konfe⸗ 
renz in Konſtantinopel erwiedert haben, daß es geneigt 
ſei, die Einladung anzunehmen, ſich aber, bevor es definitiv ant⸗ 
worte, mit den übrigen Mächten benehmen müſſe. 

Auch Rußland hat bereits der von den Weſtmächten 
vorgeſchlagenen Botſchafterkonferenz ſeine volle Zu: 
ſtimmung gegeben. „Der Vorſchlag entſpricht“, wie ſich das 
halbamtliche „Journal de St. Pétersbourg“ ausdrückt, „den Ans 
ſichten des ruſſiſchen Kabinets und ſeinem hiſtoriſchen Pro⸗ 
gramm, da die Konferenz die Befeſtigung des europäi⸗ 
ſchen Konzerts in ſich ſchließt, welches bei jeder den Orient 
berührenden Frage in Anwendung gebracht werden muß.“ 

Einer pariſer Meldung der „Köln. Ztg.“ zufolge hätte auch 
Italien ſeine Bereitwilligkeit zur Theilnahme an der Kon⸗ 
ferenz ſchon aviſirt. Es ſtände demnach nur noch die Willens⸗ 
äußerung Deutſchlands aus, von deſſen Zuſtimmung frei⸗ 
lich in erſter Reihe das Zuſtandekommen der Konferenz bedingt 
iſt. Aus dem Tenor der öſterreichiſchen Antwort läßt ſich indeß 
annehmen, daß auch Deutſchland im Prinzip der Konferenz nicht 
widerſtrebt; die formale Rückäußerung dürfte ſo lange zurück⸗ 
gehalten werden, bis auch die Theilnahme ſeitens der Pforte 
ſicher geſtellt iſt. 

Wie ein Privat⸗Telegramm aus Paris der „Voſſ. Ztg.“ 
berichtet, haben ſämmtliche Mächte, Deutſchland als eine der 
erſten, den Konferenzvorſchlag der Weſtmächte 
ſchon acceptirt. Zur Konferenz werden keine Spezialgeſandten 
ernannt, ſondern die in Konſtantinopel beglaubigten Botſchafter 
bevollmächtigt. Die erſte Sitzung der Konferenz dürfte bereits 
am Montag ſtattfinden. 

Einem Briefe aus Kairo, deſſen Schreiber mit den 
egyptiſchen Verhältniſſen ſeit langen Jahren genau vertraut iſt, 
entnimmt der „Berl. Börſen Courier“ folgende Einzelheiten, welche 
von allgemeinem Intereſſe ſein dürften: 

Die Stimmung in der egyptiſchen Hauptſtadt iſt 
für die europäiſche Einwohnerſchaft die denkbar unbehaglichſte. Ohne 
daß ein greifbarer Anlaß zu Beſorgniſſen genannt werden könnte, 
fühlt man ſich doch im höchſten Grade unſicher, und wer irgend 
kann, verläßt die Stadt. Erſt kürzlich gaben an einem einzigen 
Tage zweihundert Perſonen ihr hieſiges Domizil auf, um nach 
Europa zurückzukehren, und der Strom der Rückwanderung 
läßt durchaus noch nicht nach. 2 } 
dene Haltung jonft jedes Lob verdiente, haben plötzlich ein 
Selbſtbewußtſein gewonnen, welches ſchon an Ueberhebung ſtreift und 
in Anbetracht ihrer numeriſchen Ueberlegenheit Ausſchreitungen gegen 
die Europäer erwarten läßt. Sie verkaufen ihre Waaren an den Aus⸗ 
länder mit kaum verhehltem Widerwillen, wobei ihr Haß ſich in über⸗ 
mäßiger Preisſteigerung bezahlt macht. Nicht ihre Geberden, aber ihre 
Blicke find drohend, und ihr Fanatismus ſcheint von jener kalten 
Art, welche am grauſamſten und am meiſten e iſt. Die 

N mit grünen Fahnen nähren den re 
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Jo bedarf es doch nur eines unberechenbaren Anſtoßes, um die Stille 
in offenen Tumult umzuwandeln. 


Briefe und Zeilungsberichle. 
Berlin, 3. Juni. 


Die Kommiſſion des Reichstags für die Ver⸗ 
ſicherungsgeſetze trat Sonnabend in die Spezialdiskuſſion 
des Krankenkaſſengeſetzes ein und nahm zunächſt die 88 1, 2 
und 3, in denen das Prinzip des allgemeinen Kaſſenzwanges 
ausgeſprochen wird, einſtimmig mit einigen Abänderungs⸗ 
anträgen an. Die liberalen Abgeordneten erklärten ſich für den 
Zwang unter der Beſchränkung, daß ihnen für ſpätere Abſtim⸗ 
mungen in Bezug auf ſonſtige Zwangsmaßregeln nicht präjudizirt 
ſei. Zu einer längeren Geſchäftsordnungs⸗Debatte gab ein Antrag 
des Dr. Lasker Anlaß, der zunächſt wegen des innigen Zuſam⸗ 
menhanges der Vorlage mit dem Unfallverſicherungs⸗Geſetz nach 
der erſten Leſung des Krankenkaſſengeſetzes die erſte Leſung des 
Unfallgeſetzes vorgenommen ſehen wollte. Die Entſcheidung dar⸗ 
über wird bis zum Schluß der Spezialdiskuſſion ausgeſetzt. Von 
den angenommenen Abänderungsanträgen iſt zu nennen ein An⸗ 
trag Dr. Gutfleiſch, Betriebsbeamte nur dann unter Kaſſenzwang 
zu ſtellen, wenn ſie nicht mehr als 5 Mark täglich verdienen. 
In § 2 wurde nach gleichlautenden Anträgen der Abgg. Eberty 
und v. Wendt die Beſtimmung geſtrichen, daß die höhere Verwal⸗ 
tungsbehörde einen Zwang zur Erweiterung der Verſicherungspflicht 
auf andere Kategorien von Arbeitern bei den Gemeinden aus⸗ 
üben könne. Ein Antrag Wichmann, auch die land⸗ und 
forſtwirthſchaftlichen Arbeiter unter den allgemeinen Verſiche⸗ 
rungszwang aufzunehmen, ward abgelehnt. Die Spezialdis⸗ 
kuſſion über die Gemeindekrankenverſicherunz, SS 4 ff., mußte 
abgebrochen werden, da auf Anfrage des Dr. Paaſche der Re⸗ 
gierungskommiſſar erklärt hatte, der in $ ausgeſprochene 
Kaſſenzwang beziehe ſich nur auf Arbeiter während ihrer 
Beſchäftigung in den verpflichteten Gewerben. Dadurch 
wird ein beträchtlicher Theil zu Beiträgen Verpflichteter doch 
zeitweiſe ohne Unterſtützungsanſprüche ſein, und ſollen zur 
Beſeitigung dieſes Mißſtandes für die nächſte Sitzung Anträge 
formulirt werden. | 

Die Gewerbe⸗Kommiſſion des Reichs⸗ 
tags beſchäftigte ſich am Sonnabend mit dem § 35 der Ge⸗ 
werbenovelle, welcher in bunter Reihe von den Tanz⸗, Turn⸗ 
und Schwimmlehrern, von den ſog. Rechtskonſulenten und 


Winkeladvokaten, von den Trödlern, von den Händlern mit Dy⸗ 


namit und anderen Sprengſtoffen, von den Geſinde⸗ und Stellen⸗ 
vermittlern und endlich auch von den Auktionatoren handelt. 
Allen dieſen Perſonen ſoll der Gewerbebetrieb unterſagt werden 
können, wenn Thatſachen vorliegen, welche die Unzuverläſſigkeit 
des Gewerbetreibenden in Bezug auf dieſen Gewerbebetrieb dar⸗ 
thun. Zahlreiche Amendements der Liberalen ſuchten dieſe 
Ausdehnung des polizeilichen Ermeſſens abzuſchwächen, 
jedoch ohne Erfolg; im Gegentheil wurden auf Antrag des 


Die Araber, deren beſchei⸗ 


2 

klerikalen Abg. v. Schalſcha die Inhaber von Badeanſtalten 
in den Kreis der polizeilich zu bevormundenden Gewerbe mit 
hineingezogen. Noch weiter ging aber ein Antrag des Abgeord⸗ 
neten Ruppert, welcher die gewerbsmäßige Vermittelung von 
Immobiliarverträgen, Darlehnen und Heirathen und von der 
gewerbsmäßigen Auskunftsertheilung über die Vermögens⸗ und 
Kreditverhältniſſe Anderer unter die von dem $ 35 betroffenen 
Gewerbebetriebe mit aufnimmt. Der bayriſche Bevollmächtigte 
zum Bundesrath, Geh. Rath Hermann, unterſtützte dieſen 
höchſt bedenklichen Antrag, welcher ſich ja nicht blos gegen 
unſolide Agenten, ſondern ebenſo gut gegen Bankinſtitute, 
Bankiers, Vorſchußvereine ꝛc. richtet; während der preußiſche 
Bevollmächtigte, Geh. Rath Bödiker, interpellirt von dem 
Abg. Dr. Baumbach, welch Letzterer auf die Tragweite einer 
ſolchen Beſtimmung hinwies, ſich nicht für legitimirt erklärte, 
ſich Namens der verbündeten Regierungen hierüber auszuſprechen. 
Auch die Abgeordneten Büchtemann und Kochhann 
ſprachen lebhaft dagegen, gleichwohl wurde der Antrag Ruppert 
mit 11 gegen 8 Stimmen angenommen, ebenſo wie der $ 35 
der Regierungsvorlage. Zwei liberale Abgeordnete, die Herren 
Munkel und Schläger, fehlten in der Sitzung. 


9 * + 
Forales und Provinzielles. 
Poſen, den 5. Jun. 

r. Der Poſeuer Provinzial⸗Landwehrverein umfaßte nach dem 
Generalrapport pro 1880 58 Landwehr⸗ reſp. Kriegervereine der Provinz 
Poſen mit 7974 Mitgliedern. Seitdem iſt der Kriegerverein Paradies⸗ 
Jordan mit 120 Mitgliedern ausgeſchieden, dagegen neu hinzugetreten 
find die Landwehr, reſp. Kriegervereine Friedenhorſt, Labiſchin, 
Nacot, Strelno, Schildberg und Zirke mit zuſammen 569 Mit: 
gliedern. Im Ganzen umfaßt der Provinzialverband nach den pro 
1881 eingegangenen Jahres rapporten 63 Landwehrs reſp. Kriegervereine 
mit 8232 Mitgliedern. Darunter befinden ſich 333 Ehrenmitglieder, 
309 Offiziere und 7590 Kameraden vom Feldwebel reſp. Wachtmeiſter 
abwärts. Von der Zahl der Mitglieder gehören 5575 der epangeli⸗ 
ſchen, 2230 der katholiſchen, 427 der moſaiſchen Religion an. Von den 
63 Vereinen befinden ſich nur 49 im Beſitz von Sterbekaſſen, aus denen 
die Hinterbliebenen der verſtorbenen Mitglieder Sterbegelder oder Bei⸗ 
hilfen zu den Begräbnißkoſten erhalten. Zur Leitung und Verwaltung 
des Provinzialverbandes iſt der jedesmalige Vorſtand des Poſener 
Landwehrvereins gewählt, welcher mithin den Bundesvorſtand bildet. 
Derſelbe beſteht gegenwärtig aus folgenden Mitgliedern: Ge⸗ 
neral⸗Landſchaftsdirektor, 
rath, Hauptmann d. L. 3 - 
8 und Redakteur der Landwehrzeitung, Eiſenbahnſekretär 


(125 3% j 5 

r. Der Kurpfuſcher Jozefowski hierſelbſt, welcher ſich eines ſtar⸗ 
ken Zulaufes aus den ungebildeteren polniſchen Volksſchichten erfreut, 
bat bekanntlich bereits mehrmals mit den Gerichten zu thun gehabt. 
Das erſte Mal war er vom hieſigen Schöffengericht, wenn wir nicht 
irren, zu drei Jahren Gefängniß verurtheilt, in der Berufungs⸗Inſtanz 
aber freigeſprochen worden. Das zweite Mal wurde er von der Straf⸗ 
kammer des hieſigen Landgerichts im Februar d. J. zu 6 Mongten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt; die gegen dies Erkenntniß beantragte Reviſion 
wurde vom Reichsgericht abgelehnt und iſt ſeitdem das Erkenntniß 
rechtskräftig geworden. Jozefowski reiſte nun nach Berlin und wußte, 
wie er ſelbſt erzählt, den Polizeipräſidenten v. Madai, der ihn als ehe⸗ 
maliger Landrath des Kreiſes Koſten, in welchem früher Jozefowski 
wohnte, noch kennt, zu bewegen, ihm eine Audienz beim Kaiſer zu 
verſchaffen, welchem er ſein Geſuch um Begnadigung vortrug. 
Die Folge der Audienz war, daß in dieſen Tagen beim 
hieſigen Gericht aus dem Kabinet des Kaiſers ein Schreiben eintraf, 
nach welchem die Vollſtreckung des Urtheils vorläufig ausgeſetzt, und 
die Akten nach Berlin eingeſandt werden ſollen. — Inzwiſchen zieht 
ſich über dem Haupte Jozeſowski's, welcher jetzt in feiner Behauſung 
ſogar eine Klinik eingerichtet hat, ein neues Ungewitter zuſammen. Wie 
nämlich neulich bereits kurz mitgetheilt, hatte ein hieſiger Fuhrmann 
in gr eines Falles vom Wagen das Bein gebrochen, hatte ſich ſodann 
zu Jozefowski in die Kur begeben, war aber kurze Zeit darauf geſtor⸗ 
ben. In Folge einer Denunziation fand nun auf Requiſition der 
Staatsanwaltſchaft die Ausgrabung der Leiche des Fuhrmanns, welche 
auf dem Johannis⸗Kirchhofe beerdigt worden war, am 1. d. Mts. in 
Anweſenheit einer Gerichtskommiſſion ſtatt, und die Leiche wurde nach 
der gerichtlichen Obduftionshalle gebracht. Von dem Reſultat der 
Obduktion wird es abhängen, ob gegen Jozefowski die Unterſuchung 
angeſtrengt werden wird. 


Staals⸗ und Polkswirlhſchaft. 

Liegnitz, 3. Juni. [Wollmärkte.] Angefahren 1900 Ztr. 
ſeme, 700 Itr, mittlere, 350 Ztr. grobe Dominialwollen, 60 Ztr. feine, 
480 Ztr. mittlere, 160 Ztr. grobe Ruſtikalwollen. Wäſche gut. Preiſe 
3—5 M. niedriger als im Vorfahre, in Ausnahmefällen höher. Ges 
zahlt wurden für feine Dominjalwollen 205—225 M., für mittlere und 
grobe 160—190 M.; für feine Ruſtikalwollen 160—165 M., für mittlere 
152 M., für grobe 126—132 M. Lebhaftes Geſchäft. n 

London, 3. Juni. [Wolle.] In der geſtrigen Wollauktion 
waren Preiſe unverändert. 


Celegraphiſche Nachrichten. 

Kaſſel, 4. Juni. Se. k. Hoheit Prinz Karl hat geſtern 
Abend hier, wo übernachtet werden ſollte, nach Aufhebung des 
Diners das Unglück gehabt, das Bein zu brechen. 

Wien, 3. Juni. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht d ie 
Ernennung des Grafen Wimpffen zum Botſchafter in Paris, 
des Grafen Ludolf zum Botſchafter beim italieniſchen Hofe und 
des Grafen Dubsky zum Geſandten in Madrid. 

Wien, 3. Juni. Die öſterreichiſche Kreditanſtalt theilte 
heute dem Finanzminiſterium mit, daß ſie von dem Rechte der 


die Ausſtellung in Moskau, 
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Option auf die behufs Bedeckung des Paziſikationskredits zu 
emittirenden 9,829,000 Fl. sprozentiger öſterreichiſcher Papier⸗ 
rente zum Courſe von 92 Fl. 12 ½ Kr. Gebrauch mache. 

Wien, 4. Juni. Das „Fremdenblatt“ beſtätigt, daß der 
Miniſter des Auswärtigen Graf Kalnoky, bei der geſtern Mittag 
erfolgten Ueberreichung des formellen Vorſchlags einer Botſchaf⸗ 
terkonferenz durch die Botſchafter Englands und Frankreichs er⸗ 
klärt habe, dieſen Vorſchlag im Prinzipe anzunehmen in der 
Vorausſetzung, daß auch die anderen Mächte zuſtimmen würden. 

Lemberg, 4. Juni. Die von verſchiedenen Blättern ge⸗ 
brachte Nachricht von der Aufſtellung eines Militärkordons 
an der ruſſiſchen Grenze zur Hintanhaltung der Einwanderung 
der jüdiſchen Bevölkerung aus Rußland iſt unbegründet. Es iſt 
nur eine ſtrengere Handhabung der Vorſchriften über den Grenz⸗ 
verkehr angeordnet und die Gensdarmerie angewieſen worden, 
darüber zu wachen, daß die Juden nur an den erlaubten Punk⸗ 
ten über die Grenze gehen. 

Rom, 2. Juni. In der heutigen Sitzung der Deputirten⸗ 
kammer erklärte der Miniſter des Aeußern, Mancini, er werde 
die Interpellation Vollaro's über die egyptiſche Frage am näch⸗ 
ſten Montag beantworten. ü 

Paris, 3. Juni. Die Kammer der Deputirten beſchloß 
mit 301 gegen 146 Stimmen, als Zeichen der Trauer um den 
Tod Garibaldi's die heutige Sitzung aufzuheben. (Proteſte auf 
der Rechten.) Die Sitzung wurde aufgehoben. 

Paris, 4. Juni. Der „Agence Havas“ wird aus Kon⸗ 
ſtantinopel gemeldet, die Pforte habe die Einladung zur Konfe⸗ 
renz zwar nicht abgelehnt, indeß den Wunſch ausgeſprochen, die 
Mächte möchten das Reſultat der Miſſion Derwiſch Paſcha's 
abwarten. 

Lüttich, 4. Juni. In einer heute ſtattgehabten Wähler⸗ 
Verſammlung hielt der Miniſter des Auswärtigen Frere-Orban 
eine längere ſehr beifällig aufgenommene Rede, in welcher er zu⸗ 
nächſt des gehäſſigen Auftretens der Geiſtlichkeit gegenüber dem 
Geſetze über den Elementarunterricht gedachte. Sodann ging der 
Miniſter zu der Frage wegen der Wahlreform über und führte 
aus, eine ſolche Reform ſei allerdings nothwendig, man müſſe 
aber mit einer Reform der Kommunal: und Provinzialwahlen 
beginnen. Was die Reviſion des Artikels 47 der Verfaſſung 
angehe, ſo handele es ſich um eine Frage deren Löſung gegen⸗ 
wärtig ganz unmöglich ſei. 

London, 3. Juni. Der „Times“ wird aus Kairo vom 
heutigen Tage gemeldet: Eine zahlreiche Deputation von Be⸗ 
duinen⸗Häuptlingen begab ſich heute in das Palais des Khedive 
und verſicherte denſelben ihrer Ergebenheit gegen ſeine Perſon. 
Die Häuptlinge erklärten, ſie würden es mißbilligen, wenn 
Fremde kämen, um das Land zu beſetzen, ſie hegten aber freund⸗ 
ſchaftliche Gefühle gegen diejenigen, welche kommen würden, um 
lediglich die Ordnung wiederherzuſtellen. 
Petersburg, 3. Juni. a Alexis beſuchte geftern 
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ung in Moskau. — Der Botſchaft Nowike 
eſtern eine Audienz beim Kaiſertr. 
etersburg, 4. Juni. Der Kaiſer beſuchte geſtern, an 
Sterbetage ſeiner Mutter, der Kaiſerin Maria Alexandrowna 
Vormittags die Peter⸗Paul⸗Kathedrale und wohnte daſelbſt der 
Seelenmeſſe bei. Später ſtattete der Kaiſer den Großfürſten im 
5 Beſuche ab und kehrte ſodann nach Petershof 
zurück. 

Petersburg, 4. Juni. Der „Regierungsanzeiger“ meldet: 
Die Botſchaſter Frankreichs und Englands begaben ſich geſtern 
zu dem Miniſter des Auswärtigen, von Giers, und überreichten 
demſelben eine identiſche Note, in welcher der Zuſammentritt 
einer Konferenz in Konſtantinopel vorgeſchlagen wird, um die 
egyptiſche Angelegenheit in Gemäßheit des im vergangenen 
Februar von den Großmächten angenommenen Prinzipes zu 
1 Die kaiſerliche Regierung bat dieſem Vorſchlage zuge⸗ 

immt. 

Das „Journal de St. Pé'ersbourg“ erklärt die Mittheilung 
des „Romanul“, daß der Vorſchlag Barrère's in der Domu⸗ 
kommiſſion von allen Mächten angenommen worden ſei, in dieſer 
kategoriſchen Form für unrichtig. 

Konſtantinopel, 3. Juni. Derwiſch Paſcha, Lebib Ef: 
fendi und ein Ulema ſind heute Abend auf der Yacht „Azzedin“ 
nach Alexandrien abgereiſt. Der engliſche und der franzöſiſche 
Botſchaſter haben die Pforte in einer identiſchen Verbalnote zur 
Theilnahme an der Botſchafterkonferenz eingeladen. 

Kouſtautinopel, 3. Juni. Eine Note der Pforte an die 


Botſchafter theilt denſelben mit, daß Derwiſch Paſcha und Lebib 


Bey, früher erſter Sekretär des Sultans, heute, mit unbeſchränk⸗ 
ten Vollmachten verſehen, nach Egypten abreiſen werden. 

Konſtantinopel, 3. Juni. (Meldung der „Agence Havas.“) 
Der Miniſter des Aeußern, Said Paſcha, theilte den Botſchaftern 
Frankreichs und Englands die Abreiſe eines türkiſchen Kommiſſars 
nach Egypten behufs Ausübung einer verſöhnlichen Miſſion bei 
den militäriſchen Chefs mit. Der Kommiſſar ſei Träger eines 
eigenhändigen Schreibens des Sultans. e 

Konſtantinopel, 3. Juni. (Meldung des Reuterſchen 
Bureaus.) Die Botſchafter der Mächte wurden heute auf die 
Pforte berufen, wo ihnen die erfolgte Abreiſe der türkiſchen 
Kommiſſäre nach Egypten mitgetheilt wurde. Dieſelben hätten 
den Auftrag, eine Ausſöhnung zwiſchen Arabi Bey und dem 
Khedive Tewfik herbeizuführen und die Ruhe im Lande wieder 
herzuſtellen. Der Botſchafter Lord Dufferin theilte dem Miniſter 
des Auswärtigen, Granville, telegraphiſch mit, die Dispoſitionen 
12 8 785 ließen eine Vertagung der Konferenz nützlich er⸗ 

einen. 

Konſtantinopel, 4. Juni. Nach der geſtern der Pforte 
gemachten engliſch⸗franzöſiſchen Verbalmittheilung ſoll ſich die in 
Ausſicht genommene Botſchafterkonferenz mit folgenden Punkten 
beſchäftigen: 1. Ergreifung von Maßregeln zur Auftechthaltung der 
Rechte des Sultans und des Khedive. 2. Beſtätigung der inter⸗ 


nationalen Abmachungen und der daraus Frankreich und England 1 
reſp. Frankreich, England und den übrigen Mächten gegenüber 
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Inſtitutionen und Achtung der durch Firmans garantirten Frei⸗ 


e 4. Juni. (Meldung der „Agence 

.) In Beantwortung der engliſch franzöſiſchen Aufforde⸗ 
rung zur Konferenz telegraphirte die Pforte geſtern Abend ihren 
Botſchaftern in London und Paris, daß ſie angeſichts der Ent⸗ 
ſendung einer Miſſion nach Egypten den Zuſammentritt einer 
Konferenz für inopportun halte. In einem früheren Zirkular 
hatte die Pforte ihre Vertreter über die von den Botſchaftern 
betreffs Egyptens gemachten Mittheilungen verſtändigt. 

Belgrad, 4. Juni. Die geſammte Majorität der 
Skupſchtina hatte heute eine Audienz beim Könige. Der Veri⸗ 
fikationsausſchuß hielt heute eine Sitzung ab. Es wurden wenige 
Vollmachten ſeitens der Oppoſitionellen übergeben. 

Kairo, 3. Juni. (Meldung der „Agence Havas“.) Vier⸗ 
ziehn hervorragende Beduinen⸗Häuptlinge erſchienen vor dem 
Khedive und verſicherten ihm, wenn die Türken kämen, um die 
Ordnung wiederherzuſtellen, würden ſie ihre Verbündeten ſein; 
kämen ſie aber, um das Land zu beſetzen, ſo wären ſie deren 
entſchiedenſte Feinde. 

Die Einnahme von Khartum wird dementirt. 


Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. — 
ar ben Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Perantwortung. 
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ſomit 73.751 To. gegen 79,896 To. in 1881, 52,774 To. 
- 75,982 To. in 1878, 50,264 To. in 1877, 93,516 
To. in 1876 und 67,225 To. in 1875. a 

Sardellen feſt. Die Fangberichte Hollands lauten ſcheinbar 
beſſer, obgleich der Fiſch ſehr ungleich und groß ausfallen ſoll. Alte 
Jahrgänge find mehr beachtet. 1881er 108 M., 1876er und 1875er 
165 M. per Anker gefordert. 

„Steinkohlen. Obgleich die Preiſe in England feſt und Schiffs⸗ 
räumte zur Verladung knapp find, fo bleibt unſer Markt matt und 
leblos. Große Weſthartley 51 bis 53 M., große Schotten 43—45 M., 
Schmiedekohlen 45—48 N. Nußkoglen 40—42 M., Small 30—32 M. 
gef., Coals, Engliſcher Schmelz: 42—43 M., Gas: und Fabrik⸗ 30 M. 
gef. Schleſiſche und Böhmiſche Kohlen ſtille. (Oſtſee⸗ Ztg.) 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Juni. 


Stettiner Waarenbericht. 
Stettin, 3. Junj. Das Waaren⸗Geſchäft war in der verfloſſenen 


Woche bei recht regem Abzuge ruhig und haben nur in Matjes⸗Hering at um Barometer auf 0 5 emp. 
Umſätze von Belang en Stunde Gr redur in mm“ Wind. | Wetter. jü.Cell 
Fettwaaren. Baumdl. Die italieniſchen Berichte lauten mn | 82 m Seehöhe P 
Fee günſtigerer Ernteausfichten etwas ruhiger, hier haben ſich die | 3. Nachm. 2 761,7 SO mäßig heiter 18,9 
reiſe noch behauptet. Der Abzug von Tranſitolager betrug 120 Ztr. 3. Abnds. 10 759 2 SO ſchwach heiter 14,0 
Die Notirungen find für Gallipoſt 40 M. gef., anderes italieniſches Del | 4. Morgs. 6 756.9 Q lebhaft halbheiter +13,0 
30 M., Malaga 38,50 N., Coriu 37,35 M. tr. Speiseöl 60—68 r.] 4 Nachm. 2 754,6 SO lebhaft trübe 22.9 
nad pt I ae > 1 es get. gef, | 4. Abnde 10 752,2 SD mäßig | trübe 16,8 
and TR 8 ar 315 ark verſt. ; 8 i 
we Palmkernöl 28,50 M. verſt. gef., Kokosnußöl feſt, Coch A 1 295 nr 1600 


Wärme⸗Maximum 12478 Celſ. 
= = Wärme⸗Minimum + 5% = 
34, Ei +32 : 


, — — . l ů — ß⁰ ü 
Olein, Zufuhr 630 Ztr., Petersburger Newsky 37 M. 3 gef, ine | Wetterbericht vom 4. Juni, 8 Uhr Morgens. 
]⅛˙ E.. ⁰˙ ⅛ ͤw1 ⅛—ͤn! van 


löndiſcher 30—31 M. gef., Schweineſchmalz trotz neuer Zufuhr, da 
bieſige Preiſe unter amerikaniſche Bezugspreiſe ſt hen, ſehr feſt. Vom ande d. O Gr. l | [Temp 
Tranſito⸗Lager gingen 375 Ztr. ab, und zugeführt wurden feewärts Out. nad. en Wind. Wetter. i. Cel 
1709 Ztr. Wilcor 57 M. bez, 57,20 M. tr. bez., 57,50 M. gef., Fair⸗ | red. in mm. rad 
bank und andere Marken 56,75 M. tr. bez., 57 M. gef., amerik. Speck] Mullaghmore | 4 | bedeckt 7 
bei einem 2 von 230 Ztr. vom Tranſitolager ebenfalls ſehr feſt,] Aberdeen 747 S 2 Regen 12 
fhort clear 62 M. bezahlt, long backs 63 M. bez. verzollt mit Atteſt.] Chriſtianſund 759 OND 4|beiter | 2 
Thran unveränd. feit, von Dänemark wurden 1177 Ztr., von Norwegen [Kopenhagen 759 SSO 4 wolkig 16 
437 Ztr. . Die Notirungen find für Berger Leber⸗ 68 M. gef., Stockholm 763 SW 2 olkenlos 19 
blanker 88 M. gef., Medizinal⸗ 106 M. gef. per Tonne verft., Kopen: | Haparanda. 758 NE 4 woltig J 
bagener Robben: 43 M. verſt. gef., Schottiſcher 31—32 M. per Tonne etersburg. 761 den 1 beiter 11 
gefordert. Moskau 758 N 1wolfig | 11 
Zeindl. Zufuhr 606 Itr., Tendenz Notirungen fi Cork, Qucenſt.. 749 SW 4 re hr 
iſches 29,25 j NER, ische 25 M. gef. per Kaſſa | Breſt. 756 AR edel 3 13 
si n. Die amerifanifi ; Offerten v Anf a Sy 757 800 2 wellig 16 
Petroleum. Die ikani en waren zu Anfang . wo 
er Woche erheblich niedriger, bier fehle es jedoch an Abgeber, zum —.— x 757 S 3 halb bedeckt 8) 16 
Schluß der Woche war der Markt wieder feſt. Loko 7,1 Mark trani. nemünde 761 So 4 bedeckt 16 
It. 2 ; Neufahrwaſſer 765 S 2 wolkenlos f 18 
Der Lagerbeſtand betrug am 25. Mai d. 3. 26,231 Brls.] Memel 764 SSW I halb bedeckt) 14 
Verſand vom 25. Mai bis 1. Juni d. J. 222 * aris. 760 ER 2 Regen 15 
Lager am 1. Juni d. %. 3,939 Brls. Nünfter 757 fin Regen 16 
gegen gleichzeitig in 1881: 17,021 Brls. in 1880: 8007 Bris. in | Karlsrube 759 SW bedeckt 20 
1879: 12,451 Brls. in 1878: 3542 Bris., in 1877: 9837 Brls., in | Wiesbaden 757 RD J wolkig I 
1876: 6579 Brls. und in 1875: 3431 Brls. ünchen 761 SW 2wolkig 20 
Der Abzug vom 1. Januar bis 2. Juni d. J. betrug 70,240 ig 758 SSO 3 | 18 
Barrels gegen 67,174 Brls. in 1881, 58,405 Brls. in 1880 und rim 759 SO 4 halb bedeckt 17 
36,649 Brls. in 1879. .. 763 S 2 heiter | 13 
Erwartet werden 10 Ladungen mit 29,705 Brls. Breslau 764 SO 3 halb bedeckt 16 
Die Lagerbeſtände loko und ſchwimmend waren in: Ile d' Aix 760 WSW̃ 4 bedeckt 75 15 
1882 1881 N | 761 S 1 26 
5 Barrels Barrels Trieſt. 764 ſtill heiter 2 
Stettin am 1. Juni 53,644 17,021 
Bremen = 27. Mai 687,557 462,607 ) See unruhig. ) See unruhig. ) Morgens Gewitter.) See⸗ 
amburg⸗ 27. 289,151 131.431 geng, leicht bewegt. ) Gewitter um 8 Uhr Morgens. ) Früh ſtarkes 
Antwerpen ⸗ 27. 261,375 292,048 ewitter, Regen. ) Seegang leicht. 
Rotterdam = 27. = 83,302 6,23 Skala für die Windflärte: 
Amfterdam = 27. 59,878 106.041 1 leiſer Zug, 2 = leicht, 3 - ſchwach, 4 = mäßig, 5 = 
Zuſammen 1.434.907 945,387 friſch 6 = ſtark, 7 = ſteif, 8 = ſtürmiſch. 9 Sturm, 10 = ſtarker 


Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 

Anmerkung: Die Stationen ſind in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittel⸗ 
Europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb ſeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. 

Ueberſicht der Witterung. 

Eine tiefe Depreſſion iſt über den Hebriden erſchienen und erſtreckt 
ihren Einfluß Über Frankreich und Zentraleuropa bis zum Fuße der 
Alpen. Während über Frankreich und Britannien ſchwache bis friſche 
ſüdweſtliche ang mit trübem, ſtellenweiſe 1 Wien Wetter 
eingetreten iſt, hat ſich das Syſtem der ſüdöſtlichen Winde mit zuneh⸗ 
mender Bewölkung über ganz Deutſchland und Dänemark ausgebreitet. 
Nur im öſtlichen Deutſchland herrſcht noch heiteres Wetter. In Ju⸗ 
ſammenhang mit der ſehr unregelmäßigen Druckvertheilung fanden in 
der Nacht und am Morgen über Weſtdeutſchland ausgedehnte Gewitter 
ſtatt; auch jetzt herrſchen daſelbſt noch ſtellenweiſe Gewitter, die ſich 
wahrſcheinlich auch nach Oſten hin fortpflanzen dürften. In Deutſch⸗ 
land liegt die Temperatur allenthalben über der normalen. 

: Deutſche Seewarte. 


Waſſerftand der Warthe. 


Alkalien. Pottaſche behauptet, Ia Caſan 23,50 N. bez., 24 
M. geford., inländiſche 23—26 M. nach Qualität und Stärke gefor⸗ 
dert, Soda unverändert. Die Notirungen find für calcinirte Te⸗ 
nantſche 7 Mark tranſ. gef., Neweaſtler 6,50 bis 9 M. tranſito nach 
Qualität und Stärke gefordert, cryſtalliſirte 3,30 M. tr. per Brutto⸗ 
Itr. bez., 9 — — 5 8 
arz ſtille, amerikaniſches braun bi od ſtrained 6 Mark gef., 
bei Sartien 5,25 M., helles 6.507,50 M. gef., franzöſiſches 7 bis 
8,50 Mark nach Qualität gefordert. 
Kaffee. Der Import letzter Woche betrug 1220 Ztr. und vom 
Tranſito ⸗ Lager batten wir einen Abıug von 96) Ztr. An den eu⸗ 
ropäiſchen Imrortelätzen macht ſich ein angenehmerer Ton bemerkbar, 
in Folge beſſerer Berichte von Rio und Santos. Auch die bolländi⸗ 
ſchen Märkte bewegen ſich leichter, indem eine gute Nachfrage für 
Auktions ⸗Kaffee's fortdauert An unſerm Platze verlief das Geſchäft 
noch rubig. wie gewöhnlich fo kurz nach dem weite, es berrſcht aber 
eine Nate Stimmung für den Artikel, weil die Preiſe billig ſind. 
Der Marlt ſchließt feſt Notirungen: Ceylon Plantagen 90—105 Pf., 
a braun bis fein braun 100—120 Pf., gelb bis fein gelb 85—100 
. laß gans 28 00 ff. 5 iel , grün, Bis fein grlin 70 


. 1 . 8 “ If 7 7 

8 40 bis 50 Pf., ordinär 2 1 40 12 75 5 7 8 Mogens 966 org 
Reis. Preise ſind unverändert. Wir notiren: Kadang und Bye orgens 0, : 

Rei u fee 

ane bis . 5. Danger a San, gut 12-14 3 Belegraphirge Börfenderigte 
Südfrüchte. Roſinen höher, 25,50 M. tr. ber, 27 M. geiord., Fonds⸗Courſe. 


22—23 M. tr. gef, Ma ſüße Palma, 


71 5 model an a. M., 3. Juni. (Schluß ⸗Courſe.) Kreditakti t. 
92 Marl, abe Nele 104 Mart. Alan 106 A.. Lend. Meer 217. Pane ur ge 


44.7. Pariſer do. 81,25. Wiener do. 170,92, K.-A. 


5 M. verſteuert gef. St.⸗A. —. Rheiniſche do. —. Hef. Ludwigsb. 105. K.⸗M.⸗Pr.⸗Ant 
6 25 23 8 e. Pfeffer ruhig, 56 Mark tranſito bezahlt. Piment 1283, Reichsanl. 1028. Reichs 149%. Darmitb. 1593 9 . — 
höber 43 M. tr. bez, 44 M. tr. ael., Caſſia lignea 69 Pf. verfteuert | B. 95%. Oeſt⸗ung. Bk. 698,00, Kreditaktien 2761. Silberrente 658. 
gef. Lorbeerblätter ſtielfreie 19,59 M. bez, Caſſia flores 80 Pf., Mar | Ravterrenie 6445. Genie S6 f. Ung. Goldrente 751. 1860er doofe 


1223, 1864er Loose 331,00. 0 

943. Böhm. Weſtbahn 2645 Eliſabetbb. —. Nordweſthahn 177. 
Galtzier 2001. Franzoſen 2791 Lombarden 124 Italiener 893. 
1877er Rufen 857. 1880er Ruſſen 69%. II. Orientanl. 561. Bentr.: 
Pacific 113. Diskonto⸗Kommandit — III. Orientanl. 578. Wiener 


BB t, Macis⸗Nüſſe 3,20—3,50 M., Canehl 2,20 bis 
250 f rene 850-3 M., weißer Pfeffer 1.20 M., Nelken 1,35 

7 320 7 Ne hhudern ohne Geſchäft, raffinirte Zuckern bei guter 
Bedarfsfrage feſt. 


1 . — — — U CAG TESTER 
7 - er. 7 — 


fordert, Eng⸗ 


Ung. Staats“. 226,50. do. Oſtb.⸗Obl. II. 


Bankverein —. ungariſche Papierrente —. Buſchtiebrader —. 
Oberſchleſiſche —. 3 a 
Sproz. öſterr. Papierrente 7875. Dux⸗Bodenbacher —. National⸗ 
bank für Deutſchland —. Egypter 713. Schweizer Centralbahn —.—. 
Frankfurter Bierbrauerei 110 t.. 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 277, Franzoſen 280}, Gar 
lizier 2704, Lombarden 1237. II. Orientanl. —, III. Orientanl. 
öſterr. Goldrente —. Egypter —. 2 
Fran a. M., 3. Juni. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien 
276%, Franzoſen 280%, Lomdarden 125, Galizier 270, öſterreich. 
Goldrente —, ungariſche Goldrente —, Orien⸗anieihe —, öſterr. 
Silberrente —, Egypter —, III. Orientanl. —, 1880er Ruſſen ——. 
Wiener Bankverein —, 1860er Looſe —.—, Diskonto⸗Kommandit 


—. Ruhig. 

Wien, 3. Juni. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. und ungar. Kredit⸗ 
aktien durch forzirte Abgaben erheblich gedrückt, ſchließlich erholt, übrige 
Werthe ziemlich feſt. 


d⸗proz. ungariſche Goldrente ——. 4⸗proz. ung 
Papierrente 85,90. 1854er Looſe 119,70. 


Tramway 228.75. : . 
A4 prozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe —, Elbthal ——, 
proz. öſterr. Papierrente — —, ungar. Goldrente —, Buſchtierader B. 
—.—. Ung. Präml. —.— Eskompte —.—. 

Nachbörſe: Galizier 318,00, Franzoſen 328,50. 

Paris, 3. Juni. (Schluß⸗Courſe.) Etwas beſſer. 

Zproz. amortiſirb. Rente 83,274, proz. Rente ds 123, Anleihe de 
1872 115,95, Italien. öproz. Rente 90.50, Oeſterr. Goldrente 
89,00, 6pr. ungar. Goldrente —.—, 4 proz. ungar. Goldrente 76,00, 
5proz. Ruſſen de 1877 88}. Franzoſen 700.00, mb. Ei 
bahn⸗Aktien 311,25, Lomb. Prioritäten 289,90, Türken % 1865 13,00, 
Türkenlooſe 56,00. III. Orientanleihe —. 

Credit mobilier 560,00, Spanier exter. 29,99 do. inter. —, Suez⸗ 
kanal⸗Altien 2675,00, Banque ottomane 809.00, Union gen. —, Credit 
ſoncier 1525,00. Egypter 352,00, Banque de Paris 1205,00, Banaue 
d'escompte 570,00, Banque hypothecaire —, Londoner Wechſel 25,15, 
öproz. Rumäniſche Anleihe —.—. 

Paris, 3. Juni. Boulevard⸗Verkebr. Zprſ ent. Rente 83,10, 
Anleihe von 1872 115,90, Italiener —.—, öftef/. Goldrente ——, 
Türken 13,05, Türkenlooſe ——, Spanier int exter. 
2925, ungar. Goldrente ——, Egypter 3523, 
1877er Ruſſen ——, Franzoſen —.—. Lombar 

Conſols 100%, } 


heiten ebenfalls 2 Prozent. 


Köln, 3. Juni (Getredden kt.) en biefi 
u, 3. Juni. etreidemarkt. en hieſiger 24,00, 
e d e e 8 
„50, p ı 14,20, pr. November 5. Hafer loco 16,00. 
loco 31,00, pr. Oktober 28.80. 8 9 
St ee Tobit 1 a 8 ae 87 b a 
andar ite loco 7, ed. per i 7.20 bez., per 7, 
Br., per September 7,55 Br., per Ottober⸗Bezember 77 8 
Hamburg, 3. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen loco und auf 
Termine ruhig. Roggen loco flau, auf Termine ruhig. Wei 
per Juli⸗Aug. 203,00 Br., 202.00 Gd., ver Sept.⸗Okt. 190,00 Ar. 
198,00 Gd. Roggen per Fuli⸗Aug. 137,00 Br., 136,00 Gd. 
Sept⸗ Olk. 136,00 Br. 135,00 Gd. Hafer fill. Gerſte matt, Nabsl 
ruhig, loco 57,50, per Oktober 57,50. Spiritus ſtill, per Juni 36} Br. 
22 Juli⸗Aug. 374 Br., per Aug.⸗Sept. 377 Br., per Sept.⸗Okt. 387 
RT jez 1005. N Ba — 1 feſt, Ganz 
ite loco 7. le „per Juni 7, d., per 
m. 84 5 Furl. (Bet: 5 ee 
en, 3. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen pr. Juni⸗Juli 12,05 G. 
12,10 Br., per Herbſt 11,02 G., 11,05 Br. Haſer pr. Juni⸗Juli 8,05 Gd. 
8,10 Br. Mais pr. Juni Juli 8,00 Gd., 8,05 Br. er 


Peſt, 3. Juni. Produktenmarkt. Weizen loco und auf 
Termine feſt, pr. Frühſahr —— Br, pr. Herbst 10,82 Gd., 
10,85 Br. —_ Haſer pr. Herbſt 680 Go, 6,85 Br. — Mais 


pr. Juni⸗Juli 7,86 Gd., 7,88 Br. — Kohl : : 
150 N — Wetter: et ohlraps pr. Auguſt⸗September 


Paris, 3. Juni. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen rubi b 
per Juni 29, 50% per Juli 29,00, per Juli⸗Auguſt 98,50 a 
Sept⸗Dezbr. 27,25. Roggen ruhig, per Juni 18,50, per Sept.⸗Dezbr. 
18,25. — Mehl 9 Marques beh., per Juni 62,10, per Juli 61,75, 
per Juli⸗Auguſt 61,75, per Sept.⸗Desbr. 58,25. — Rüböl feft, 
er Juni 69,75, per Juli 70,50, per Juli⸗Auguſt 71,25, September⸗ 
ezember 73,50. Spiritus feſt, per Juni 60,00, per Juli 59,75, 
per Juli⸗Auguſt 59,75, per September = Dezember 55,50 — Wetter: 


Warm. 
Liverpool, 3. Juni. Baumwolle. icht. . 
. 8000, Jun = 1. su 
verpool, 3. Juni. Baumwolle. lußbericht.) Um 
Sei d davon 1 nisch n ind, Omen "Su Sale 
stetig. Middl. amerikaniſche i⸗Juli⸗Lieſerun 5 Au 
Lieferung 633, Auguſt⸗September⸗Lieferung 633 q 5 * 


London, 3. Juni. An der Küfte angeboten 18 Weizenladungen. 
— Wetter: Bewolkt. 8 es 


ont Vorrath 448,000 B. 
Newport, 3. Juni. Waarendericht. Baumwolle in Newport 
1275, bo. in New⸗Orleans 12, Petroleum in Newyork 78 Gd., do. in Phi⸗ 
Indeiphia 71 Gd., rohes Petroleum 6, do. Pipe line Certiſſcates 
. 58 C, Mehl 5 D. 10 C. Rotber Winterwetzen loto 1 B. 444 
(. do. per Juni 1 D 463 C., do pr. Juli 1 D. 283 C., N 
Auguſt 1 D. 21 C. Mais (old mixed) 81 C. Zucker (Fair 
Muscovados) 75. Kaffee (Nio⸗) 9. Schmalz Marke (Wilcox) 11%, 
do. Jairbants 111, do. Robe u. Brother 118. Spech (short clear) 
113 C. Gerreidefracht +. 


Yrodukten- Bor dein olniſcher — Mark ab Bahn bezahlt, def, Ae — Mart ab B.] ver Juni ae 257,1 bezahlt, per Ade 56,7 2. DE dl 
Berlin, 3. Juni. Wind: OSO. Wetter fr : Schön. Nachdem der Bexahit, ruffiſcher polniſcher 1363—139 N. a t, ver Naga ark beza We 8 tember⸗Oktober 55,1 Mark bezahlt, 
heutige Markt anfänglich Matte Tendenz bekundet batte, e ſich 1424—1434—143} Mark bez. ber Jurte lt e per do ober⸗November 55 per November⸗ —— 549—55.0 
der weitere Verlauf für die meiſten Artikel feſter. Loko Weizen bezahlt. Bei 1 1 1391-140} Mark bezahlt, per Aug Ser⸗ Mart bezahlt. — Geiundiet — a Re ulirungspreis — Mark. — 
Bu Termine ſetzten matt ein, gewannen aber nach und nach fe ere] tember — 1 „ Sean 1401401 Mark bez. — Lein ö! per 100 Filo loto — etreleum ver 100 Kilo 

altung und ſchloſſen wenig anders als geſtern. Der Handel war Gekündigt 5000 entner. 500 Mank 1d 143 Mark. — Gerfte loko 23,5 M., per Juni 23,0 M per Juni⸗ Juli — per Sep⸗ 
nicht ſehr rege. Loko⸗Roggen fand für Platzmüllerei und Ver⸗ | per 1000 Kilogramm Ioto 125— 200 Mark nach Qualität gefordert. — tember⸗Oktober 23,3 M., per Oltober⸗Nodember— Mart, per "Renee 
ſendung mehr Beachtung und Br entſprechenden Umſatz, bei welchem Pafſer per 1000 Kilo loko 125 bis 168 Mark nach Qualität ges | Dezember — bezahlt. — del. — Zent. — Reaulirungsprei — M. — 


die Preiſe feine nennenswerthe Veränderung erfuhren. Für Termine fordert, ruſſtſche⸗ en 1 125 bis 144 M. Besabit, oſt⸗ und | Spiritus per 100 Liter loko ohne Faß 44,7 bez. mit Faß — bez., 


berrſchte anfänglich ziemlich flaue Stimmung, unter welcher wieder die | mepreuäiiher 135 b bezahlt, 1 und Udermärter er Juni 45,4—45,3—45,6 M. bezahlt, ver Juni⸗Juli 45,4—45.3—45,6 
nahen Sichten dam 1 1 5 = leiden hatten. Alsbald aber trat die | 128 bis 143 besablt, alte u bi 150 bezahlt, f. A 153—157 | ber, per Juli⸗Auguſt 46,6-46,5—46,7 M. bez., per Auguſt⸗September 
Platzſpekulation mit Deckungsbegehr in den Markt, welcher in Folge] bezahlt. böhmiſcher 143—150 bezahlt, f. do. 53—157 M. bezahlt, 47 4—47,2—47,5 M. bei., per September:Oftober 47,1470 M. bez., 
deſſen umſo feſtere Haltung annahm, als gleichzeitig bei Kommiſſionären fein weiß „ — M 0 Bahn bezahlt, ver Juni 134 per Oktober⸗November 47,3 bez., per N ovember-Dexember 47,0 bez. — 
vorliegende, de Sante Käuferlimiten erreicht waren. Demzufolge Mark bezahlt, per Juni⸗Juli 1333—134 bezahlt, Nen er Juli⸗Auguſt 1334 | Gekündigt 920 Bu Liter. — Regulirungspreis 45,5 Mark. (B. 8.3) 
haben ſich alle Sichten wieder ta gehoben, daß fie wenig anders | bis 1335 Mark e per Auguſt⸗September — Mark bezahlt, ve Sep: Breslau, 3. Juni. (Amtlicher Produkten⸗Vörſen⸗ Bericht.) 


eſtern ſchloſen. L tt. tember⸗ Oktober 1341— 1347 bezahlt. — Gekündigt 22,000 Zi r. Regu⸗ Roggen: (ber 2000 Pfd.) matter. Gek. — Lentner. 1 nuufene 
1111 sen matt. “oe 12 8 Greishaltend N15 5 i Natter 1341 M. — Erb 9 n per 1000 Run Kochwaare 181 is | Kündigungs⸗Scheine — per Juni 137.50 Gd., per Juni⸗Juli 137,50 bez., 
ee tet trol 
eu en rien m a A ae ſtarke ene derer 148—158 Mart nach Qualität gefordert. per Juni 146 M., per ne Oktober 140 bez., per Ottober November 140 Gd. — Weizen 
Aken 5 Flaue, als ein bedeutender Theil der Kündigungen Aufnahme Juli 146 M., per September⸗Oktober 1395 Mark. — Gekündigt | Gekündigt — ben ner, ver Juni 214 Geld. — Hafer Gek. — Ctr. 
Ins Courſe ſchloſſen durchgängig auf geſtriger Höhe in ſeſter Zentner. Regulirungspreis — Mark — Weizenmehl per per Juni 131 Gd, per Juni⸗ Juli 131 Gd., per Juli⸗Auguſt 131 Gd. 


— 100 Kilogramm brutto 00: 30.00 bis 29,50 Mark, 0: 28,50 bis] per September⸗Oftober 123 Gd. — Ra ns Gel. Lentner, per Juni 
Weizen per 1000 Kilo loko 200-228 M. nach Qualität ges 27,50 M., 0/1 17 bis 26,50 Mark. — Rogge enmebl inn. 270 Br. — Rub ö! 1 Gelünd. — Centner, loko 59 * 
1 — abgel. Anmeld. — bezahlt, veſekter Kolniiher — M. ab B Balm Sack 01 2225—21 25 Mark, 0/1: 20,75—19,75 Mark, ver Juni 20,20 per Funi 67,50 Gd. 58 Br., ver Juni⸗Juli 57,50 Gd., 58 Br., 
Juni 2 213 3—2134— 213 M. bez., per Juni⸗Juli 207—208— 207 M. bis 20,35°—20,30 Mark Beh per Juni⸗Juli 20,00%, 05 bez., per 9 September-Öftober 54,25 Brief, 54 d., per Oftober = November 5450 
— „per Juli⸗Auguſt 200—200 l- 200 Mark bezahlt, per Auguſt⸗Septem⸗ Auguſt 19.70 19,85 bezablt, per Auguſt⸗September — bezahlt, per . — Spiritus matter. ek. 5000 Liter, per Juni 44,60 — 44.70 
ber — Mark debt. 505 September. tober 1964—197— 196} M. tember⸗Oktober 19,55—19, 65 be Sub per Oktober⸗November — Mart u. Gd., per 9 44.60 —44,70 bez. u. Gd, per Juli⸗Auguſt 
bezahlt. — Gekündigt 7 Str. Regulirungspreis 213 Mk. — No g⸗ 8 — Getündigt — Str. . eri — M. — Delfaat 8 30 bez. u. Br., ver Auguſt⸗ September 46 Br., per Seplember⸗Oktober 
en per 1000 Kilo lolo 408 155.1. nach Tualität gefordert, inländ. ber 1000 Kilo —, Winterraps — M., Winterrübſen — M. — Rübäl | 46 Br. ver Oktober⸗November 45,80 bez., ver November: Dezember 45,50 
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unter dem Eindruck, den die reſervirte Haltung der geſtrigen Pariſer ſich die Eiſenbahn⸗Aktien behaupten, die mit wenigen Ausnahmen 
Börſe auf ſie ausgeübt hatte; denn von der Donau lagen auch heut unverändert blieben, zum Theil aber auch höher notiren. Zu den 
mattere Kursmeldungen vor, obgleich aus Paris ſehr feſte Boulevard⸗ bevorzugteſten Deviſen dieſer Gattung zählen Mainzer und Freiburger, 
Kurſe gemeldet waren. Die bieſige Börſe neigt nach wie vor zur namentlich zeigte ſich für letztere lebhafte Kaufluſt und glaubt man in 
Zr gab aber dennoch mehr auf die Wiener als auf die Pariſer | den intereifirten Kreifen noch ein weiteres Anziehen des Kurſes vor⸗ 

ursdepeſchen. Demgemäß haben Oeſterr. Kredit⸗Aktien hier mit einer | ausſetzen zu & dürfen. Für Induſtriepapiere hat ſich die bisher ziemlich 205,75—206—205,75, Deutſche Bank 152 „25 152,90 —152,75, Dork⸗ 
anz bedeutenden Kursreduktion eingeſetzt und konnten auch im weiteren gänfige timmung etwas abgeſchwächt und es zeichneten ſich nur munder Union 92.92, 50, Laurahütte 115 ‚20—115,75—115,60 ae 

rlaufe ud nur um weniges die Notiz erhöhen. Eng mit ontanwerthe durch eine recht feſte Tendenz aus, allein auch dieſe] Der Schluß war ruhig und ziemüch feſt. Feinſte hieſige Briefe wurden 


Juni. Die Wiener Börſe ſtand augenſcheinlich noch] in den Kursnotirungen mehr oder weniger nachgeben. Beſſer konnten | fait ganz geſchäftslos, für rufſiſche Werthe überwo * Angebot und 
ließen dieſelben in den Notirungen etwas nach. Einheimiſche Anlage⸗ 
werthe waren meiſt vollitändig eſchäftslos. — Per ultimo notiren: 
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der Spekul dienenden Bankaktien verbunden. diefe mußten ! waren ganz vernachläſſigt. Oeſterreichiſch⸗ungariſche Renten zeigten ſich Didi 1270 4 
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